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Projekt „Postmarks“: eine internationale Vernetzung von KünstlerInnen aus Italien, Spanien,  
Großbritannien und Deutschland, gefördert durch das EU-Programm „Grundtvig-Lebenslanges 
Lernen“. Künstlerische Leitung für Berlin: Katja von Helldorff, Koordination: Anna Chrusciel 
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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser, 

es ist für Frauen zunehmend attraktiv, die 

eigene Chefin zu sein und familien- und 

lebensfreundliche Arbeitsbedingungen mit  

sich selbst auszuhandeln. So machen sich 

immer mehr Berlinerinnen selbständig. 

Dennoch: Ein Zuckerschlecken ist die Exis-

tenzgründung meist nicht. Frauen haben 

auch als Selbständige unverschämt viel 

weniger Einkommen als Männer und soll-

ten die volle Unterstützung von Kundin-

nen und Kunden bekommen, die mehr 

Geschlechtergerechtigkeit in der Wirtschaft 

schätzen. Bei diesem Ansinnen soll Ihnen 

das Branchenbuch eine Hilfe sein! 

Aber wie passt unsere Forderung nach 

mehr Teilhabe von Frauen am Wirtschafts-

leben eigentlich mit der Forderung nach 

mehr Nachhaltigkeit in der Wirtschaft zu-

sammen? Wir leben in der westlichen Welt 

maßlos über unsere Verhältnisse. Muss 

wirtschaftliches Wachstum nicht eigentlich 

eher begrenzt werden? Muss die Botschaft 

nicht heißen: viel weniger und viel klü-

gerer Konsum, viel weniger Wachstum, ja, 

und auch Verzicht!

Also wie jetzt? Weniger Wachstum insge-

samt? Aber mehr Wachstum von Frauen-

unternehmen? Verzicht? Oder Teilhabe am 

Reichtum? Wie sollen wir uns als Konsu-

mentInnen oder als Unternehmerinnen 

in diesem Szenario eigentlich verhalten? 

Weshalb ist der erforderliche Umbau un-

serer Wirtschaft auch ein Genderthema? 

Diesen Fragen spüren wir im redaktionel-

len Teil nach. 

Ihnen wünschen wir eine spannende Lek-

türe und interessante Kontakte zu den 

selbständigen Frauen, die in diesem Bran-

chenbuch inseriert haben. 

Dr. Katja von der Bey

Vorstandsmitglied und Geschäftsführerin 

der WeiberWirtschaft eG

katja.vdbey@weiberwirtschaft.de  

Online finden Sie das Branchenbuch unter 

www.frauenunternehmen-berlin.de
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Monika-Flamm.de

Psychotherapie (HP) | Coaching | Mediation

Es geht nicht darum, dem Leben mehr Tage zu geben, 

sondern den Tagen mehr Leben. Cicely Saunders

www.monika-flamm.de      � +49(0)30 611 84 35



Finanzkrise, Klimakrise, Ernährungskrise –  

Krisen bestimmen die Nachrichten und 

Diskussionen. Dass alle Krisen irgendwie 

zusammenhängen und miteinander ver-

knüpft sind, darüber wird weniger be-

richtet. Wie wir diesen „multiplen Krisen“ 

begegnen können, dafür stehen oftmals 

allzu einfache Lösungen parat: Wir brau-

chen weiterhin Wachstum, aber auf der 

Basis einer nachhaltigeren, einer grünen 

Ökonomie, lautet die Forderung der einen 

(quer durch alle politischen Lager). Dies 

war auch einer der wesentlichen Schwer-

punkte bei der Konferenz der Vereinten 

Nationen zu nachhaltiger Entwicklung, die 

im Juni 2012 in Rio de Janeiro stattfand. 

Aber da gibt es auch die anderen Stimmen, 

die eine Veränderung unserer Konsum- 

und Lebensstile fordern, vor allem eine 

Veränderung unserer Produktionsweise 

und De-Growth, also Schrumpfung statt 

Wachstum. Was denn nun, wachsen oder 

schrumpfen?

Beides, lautet die ehrliche Antwort. 

Schrumpfen müssen die Wirtschaftsberei-

che, die mit hohem Verbrauch unserer na-

türlichen Ressourcen einhergehen und die 

Güter produzieren, die wir nicht wirklich 

brauchen. Billigprodukte, die in anderen 

Ulrike Röhr

Eine nachhaltigere Welt 
wäre eine glücklichere Welt!

Ulrike Röhr	 Foto: Enrico Verworner
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Weltregionen durch Menschen hergestellt 

werden, denen weder Arbeitsrechte noch 

eine angemessene Bezahlung zugestan-

den werden – in hohem Ausmaß Frauen 

übrigens. Produkte, die dort bei der Her-

stellung und hier nach Ablauf ihrer kurzen 

Lebensdauer die Umwelt verschmutzen. 

Die mit unseren Ressourcen umgehen, als 

ob sie unendlich zur Verfügung stünden. 

Die dadurch zur Ungerechtigkeit weltweit 

beitragen, weil das, was wir hier und jetzt 

verbrauchen, Menschen in anderen Regi-

onen der Welt fehlt. Zum Beispiel  die in 

Deutschland hergestellten Luxuskarossen 

und SUVs, die mit hohem Benzinverbrauch 

und entsprechenden CO
2
-Emissionen zum 

Klimawandel beitragen. Wollten alle Men-

schen auf der Erde so leben wie wir, dann 

bräuchten wir drei oder sogar fünf Plane-

ten, rechnen Umweltorganisationen uns 

immer wieder vor.

Wachsen muss dagegen die Bildung, das 

Wissen, die Umsetzung unserer Erkennt-

nisse in Handeln, der gesellschaftliche 

Zusammenhalt. Um ein nachhaltiges Le-

ben zu führen, brauchen wir mehr kluge 

Dienstleistungen. Wachsen muss in un-

serer schrumpfenden und alternden Ge-

sellschaft mit Sicherheit die Sorge und 

Fürsorge für Alte und Kranke. Aber auch 

die Beteiligung der Bevölkerung an po-

litischen und wirtschaftlichen Entschei-

dungen: Wohin fließen die Subventionen? 

Welche Regeln sollen für die Herstellung 

gelten? Welche Güter sollen (weiter)ent-

wickelt werden? KonsumentInnen dürfen 

zwar ganz am Schluss entscheiden, ob und 

welches Produkt sie kaufen, nicht aber da-

rüber, ob überhaupt, wo und wie dieses 

Produkt hergestellt wird. 

Was wachsen muss, sind Diskussionen da- 

rüber, was wir für ein ‚gutes Leben‘ wirk-

lich brauchen: jedes Jahr ein neues Smart-

phone? Oder soziale persönliche Netzwer-

ke, Gespräche und Freizeitaktivitäten mit 

Menschen, die uns etwas bedeuten?
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BU

Wie soll das alles gehen? 
Wer soll das bezahlen? 
Das sei eine Diskussion und Vorschläge, die 

nur für die reiche Bevölkerung gelten, wird 

an dieser Stelle regelmäßig eingewendet. 

Eine HartzIV-Empfängerin oder eine Grün-

derin könnten sich umwelt- und gesund-

heitsschonend und sozial gerecht herge-

stellte Produkte nicht leisten. 

Nein? Genau darum geht es, sich zu fragen, 

ob wir uns die vielen (billigen) Produkte 

leisten können, ob wir sie wirklich brau-

chen, oder ob nicht weniger, hochwertige 

und langlebigere Produkte, gebrauchte, 

geliehene oder gemeinschaftlich genutz-

te Produkte sinnvoller sind. Finanziell ist 

das meist ein Nullsummenspiel. Und vie-

le Gründerinnen und Unternehmerinnen 

stellen genau diese Produkte her und bie-

ten sinnvolle Dienstleistungen in diesem 

Bereich an. Deren KundInnen leisten damit 

also auch einen Beitrag zur Nachhaltigkeit 

statt einen multinationalen Konzern zu 

unterstützen. Gleichzeitig müssen wir ei-

nen weiteren Teufelskreis durchbrechen: 

wir arbeiten, um zu konsumieren, je mehr 

wir arbeiten, desto mehr konsumieren wir 

– und haben dann keine Zeit mehr, das 

Gekaufte wirklich zu gebrauchen, schmei-

ßen es allzu oft unbenutzt weg. Die Zahlen 

Fotowettbewerb WeiberWirtschaft 2010, Beitrag von Antje Ripking
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über Lebensmittel, die auf der Müllhalde 

landen, sprechen da eine klare Sprache. 

Aber auch der Anstieg der von Burn-out 

und Depressionen Betroffenen, der ursäch-

lich mit zu viel, aber umgekehrt auch zu 

wenig gesellschaftlich anerkannter Arbeit 

zu tun hat. Die Lösung: Weniger ist mehr, 

das alte Motto gilt auch hier. Weniger, aber 

hochwertigere Produkte kaufen; weniger 

Erwerbsarbeitszeit, aber gerechtere Auftei-

lung aller gesellschaftlich notwendigen Ar-

beiten. 

Brauchen wir das Wachstum für 
unseren Wohlstand und damit für 
unser Glück?
Aber die Arbeitsplätze, kommt dann sofort 

das nächste Totschlagargument. Wachstum 

verspricht Arbeitsplätze, Arbeitsplätze ver-

sprechen Wohlstand und Wohlstand resul-

tiert in Glück. So die landläufige Meinung. 

Mitnichten! Es besteht kein ursächlicher 

Zusammenhang zwischen ökonomischem 

Wachstum und Wachstum an Arbeitsplät-

zen. Was wächst, ist der Wohlstand des 

reichsten Zehntels der Bevölkerung, das 

heute das achtfache dessen zur Verfügung 

hat, was das ärmste Zehntel hat. Anfang 

der 90er Jahre betrug der Faktor noch 

sechs. Und ebenso ist auch der Zusam-

menhang zwischen Wohlstand und Glück 

widerlegt. Lebensqualität, Glück, Zufrie-

denheit sind ab einem relativ niedrigen 

Niveau der finanziellen Existenzsicherung 

nicht mehr vom Einkommen abhängig. 

Im Gegenteil, höherer Wohlstand führt 

dann schnell zu Konkurrenz, Fairness und 

Gerechtigkeit bleiben auf der Strecke. Am 

glücklichsten aber sind die Menschen in 

Gesellschaften, in denen es gerecht zugeht. 

Und damit sind wir beim Thema Gerech-

tigkeit und der gerechten Verteilung der 

unbezahlten und bezahlten Arbeit. Die der  

bezahlten ebenso wie der unbezahlten 

Versorgungsarbeit zugrunde liegenden 

Prinzipien sind eine Grundvoraussetzung 

für ein zukunftsorientiertes, nachhaltiges,  

ressourcenarmes Wirtschaften. Was wir 

brauchen ist Vor- und Fürsorge statt Sorg-

losigkeit – für Mensch und Natur. Das heißt, 

was wirklich angestrebt wird, ist nicht 

mehr und nicht weniger als eine gesell-

schaftliche Transformation, die eine hö-

here Wertschätzung der Versorgungsarbeit 

und der lokalen ressourcenschonenden 

Ökonomie beinhaltet. Ein grundlegender 

Wandel, der uns alle betrifft: als Bürge-

rInnen und KonsumentInnen, als Unter- 

nehmerInnen, als ErzieherInnen oder als 

Sorgende für künftige Generationen. Die 

klugen Entscheidungen Einzelner werden 

es nicht allein richten können, aber sie 

sind neben den notwendigen Forderungen 

an die Politik und die Wirtschaft ein wich-

tiger Baustein, mit dem wir Frauen etwas 

bewegen können. 

Ulrike Röhr ist eine der Mitbegründerinnen von LIFE 

– Bildung Umwelt Chancengleichheit e.V. Von Hause 

aus Bauingenieurin und Dipl. Soziologin bearbeitet sie 

schwerpunktmäßig die Genderaspekte in Energie und 

Klimaschutz und unterstützt die Umsetzung des Gender 

Mainstreaming in Organisationen und Institutionen, 

die im Umwelt- und Nachhaltigkeitsbereich tätig sind. 

Aktuell leitet sie auch das Projekt Green Economy: Ge-

schlechter_gerecht.

Kontakt: roehr@life-online.de
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kunst grab stein
konscha schostak
www.memoria-stein.de
0179 - 75 00 308

T i s c h l e r e i

abitare Tischlerei GmbH
Adalbertstraße 8
10999 Berlin

Tel. 	030˙614 87 22
Fax 	030˙614 87 14

office@abitare-tischlerei.de
www.abitare-tischlerei.de

Tischlermeisterin
Orsine Mieland

Beratung, Entwurf, 
Fertigung.

Küchenmöbel, Badmöbel,
Möbel als Einzelstücke.

Tresen, Innenausbau, 
Objekteinrichtungen.

Lackoberflächen,
Natürliche Oberflächen.

Möbel für Allergiker.
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Eine Künstlerin der Berliner Gruppe „Postmarks“ knüpft und webt mit Stoffresten an einem Raum-
teiler für die Ausstellung im Raum29.
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Antje Ripking, Projektleiterin der Grün-

derinnenzentrale, und Katja von der Bey, 

Geschäftsführerin der WeiberWirtschaft eG, 

befragten für das Branchenbuch Frauen-

UNTERNEHMEN (BB) drei Unternehmerinnen 

zum Thema Nachhaltigkeit:

Kaska Hass ist Modedesignerin. Ihr neues-

tes Projekt ist eine Eco-Couture-Linie aus 

High-Tech-Stoffen, deren kompletter Her-

stellungsprozess zertifiziert ist. 

www.kaskahass.de 

Gotelind Alber ist selbständige Klimabe-

raterin. Ihr Büro „Sustainable Energy and 

Climate Policy“ arbeitet international im 

Bereich Forschung und Beratung. 

www.gotelind-alber.eu

Katja von Helldorff ist die Inhaberin der 

Material-Mafia. Es handelt sich um eine 

Vermittlungsbörse von Recyclingmaterial 

für KünstlerInnen und Kreative. Außerdem 

bietet sie Workshops im Bereich Umwelter-

ziehung und Kunstkurse an, in denen es 

praktisch und theoretisch um Upcycling 

und Experimentieren geht. 

www.material-mafia.com 

Interview

Wirtschaften Frauen verantwortlicher? 

„Was hat Design mit Menschenrechten zu tun?“: Katja von Helldorff stellt die Material Mafia auf 
der Internationalen Design Messe Berlin 2012 mit einer interaktiven Recherche zu globalen Zusam-
menhängen und sozialen Fragen bei der Gewinnung von Rohstoffen vor.
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BB: Bei Euch allen spielt die Nachhaltigkeit 

eine große Rolle bei der Unternehmens-

idee. War dieser Aspekt gründungsent-

scheidend?

von Helldorff: Ich musste als Künstlerin 

immer jobben und habe nach einem Kon-

zept gesucht, mit dem ich mich erweitern 

kann und das sich finanziell lohnt. Dann 

bin ich auf ein Unternehmen in Australien 

gestoßen, das in riesigem Umfang mit ge-

brauchten Materialien für Künstler arbei-

tet. Das passte zu meinem künstlerischen 

Konzept, weil ich viel mit gefundenen 

Sachen arbeite, und so entstand die Ma-

terial-Mafia. Es war für mich einfach ein 

schlüssiger Baustein, mit dem meine Selb-

ständigkeit rund wurde. 

Gotelind: Für mich ist es inzwischen Teil 

der eigenen Identität. Im Physikstudium 

habe ich genug über Atomenergie gehört 

um zu wissen: das möchte ich nicht ha-

ben. Seither beschäftige ich mich mit den 

erneuerbaren Energien. Damals war das 

noch gar nicht so klar, dass man in diesem 

Bereich bezahlte Jobs kriegen kann. Des-

halb bin ich eher dankbar, dass heutzuta-

ge jemand Geld dafür zahlt. 

Hass: Die High Eco Couture-Linie ist für 

mich etwas Neues, eine zweite Schiene zu-

sätzlich zur Hochzeitsmode. Als Designerin 

habe ich eine große Liebe zum Material, 

zur Kunsthandwerklichkeit der Couture-

Stoffe. Als ich auf Schweizer Firmen stieß, 

die Stoffe produzieren, deren ganze Pro-

duktionskette transparent und ökologisch 

ist, war ich begeistert. Man bekommt ei-

nen Bezug zum Material und weiß, wie das 

überhaupt alles gemacht wird. Damit kann 

man auch den Kunden sensibilisieren. Man  

kann sich bewusst werden, was hinter die-

ser ganzen Textilwirtschaft steckt.

Auch mein Thema sind die Erneuerbaren 

Energien. Die erste Kollektion war zu Vent 

Vert, also Windenergie, gerade  ist die Was-

serkraft – WavePower dran, das nächste ist 

Solarenergie. Da gibt es wahnsinnig tolle 

Stoffe, zwar auf Polyesterbasis, aber mit 

der höchsten Umweltzertifizierung. Tages-

licht wird in Fäden gespeichert, die abends 

dann dezent zu leuchten beginnen: Irre! 

Da geht es eben auch um die sinnlich-äs-

thetische Umsetzung der Themen.

BB: Führt dieser sinnliche Aspekt dazu, 

dass die Akzeptanz bei den Kunden für die 

Ökothemen größer ist?

Hass: Leider nicht so. Bisher gibt es im 

ökologischen Textilbereich eigentlich nur 

Basics, das ist Kleidung und nicht Mode. 

Vielleicht bin ich mit meiner Idee etwas zu 

früh oder eben zu modisch. Denn ich will 

ja weiterhin Mode machen und sie nicht 

etwa abschaffen, damit widerspreche ich 

auf eine Weise dem Gedanken der Nach-

haltigkeit. Es geht ja immer um etwas 

Neues.

von Helldorff: Aber den meisten ist doch 

inzwischen klar, dass Nachhaltigkeit in 

jedem Bereich erwünscht ist, auch in der 

Mode. 

12
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Eco - Mantel Wavepower von KASKA HASS Couture
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Alber: Ja, sicher ist das den meisten Leuten 

theoretisch klar, aber die Praxis ist noch 

nicht so. Ob sie dann ein T-Shirt bei dem 

Abkürzungshaus für 5 Euro kaufen oder 

beim ökologischen Versandhandel für 25 

Euro, ist nicht nur eine Frage des Vermö-

gens, sondern auch der Priorität.

BB: Wenn ich die Firmen hier in der Wei-

berWirtschaft sehe, meine ich, dass Frauen 

besonders großen Wert auf Nachhaltigkeit 

in ihren Unternehmen legen. Wenn man 

aber einen Artikel zum Thema liest, kom-

men die Frauen meistens nicht vor. Ver-

kaufen wir uns zu schlecht? 

Alber: Wir geben uns Mühe, nachhaltige 

Betriebe zu gründen, die auch funktionie-

ren. Oft hört man von Start-ups, die erst 

Unternehmenspreise gewinnen, nach zwei 

Jahren aber wieder dicht sind, weil sie 

nicht tragfähig sind. Frauenunternehmen 

legen Wert darauf, dass ihr Business auch 

funktioniert, es geht nicht nur ums Selbst-

promoten. 

Hass: In der Modebranche gibt es viele jun-

ge Designerinnen, die im Thema Nachhal-

tigkeit eine Nische sehen und eine Chance, 

sich besser zu kommunizieren. Das sind 

eigentlich mehr Frauen.

von Helldorff: Ich habe nicht den Eindruck, 

dass es einen Genderunterscheid gibt. We-

der bei der Nachfrage nach Produkten der 

Material-Mafia noch im Bereich Möbel- 

oder Produktdesign. Aber die Sichtbarkeit 

ist doch ein uraltes Problem, es ist überall 

Gotelind Alber erklärt erneuerbare Energietechnologien auf der Messe Renewtech 2010 in Pune / Indien
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„Postmarks“: Die Gruppen aus Birmingham, Castello, Bologna und Berlin trafen sich alle im Juli 
2012 im Raum29 und vernetzten sich wortwörtlich mit einer kollektiven Wolle-Installation.

so, dass Männer in der Öffentlichkeit mehr 

präsentiert sind als Frauen, warum sollte 

es bei nachhaltigen Projekten anders sein?

BB: Die Idee von Wirtschaft basiert auf 

fortwährendem Wachstum und gleich-

zeitig wissen wir, dass das keine Zukunft 

hat. Frauen gründen kleinere Unterneh-

men, die langsamer wachsen. Spielt dabei 

eventuell ein Misstrauen gegenüber der 

Idee von wirtschaftlichem Wachstum eine 

Rolle? Habt ihr je darüber nachgedacht?

von Helldorff: Ich auf jeden Fall, aber es 

ist tatsächlich kompliziert. Es gibt das Pro-

blem der Überproduktion. Das Recycling 

steht erst ganz am Ende des Kreislaufs. Es 

wäre natürlich viel sinnvoller, schon viel 

früher in der Produktionskette einzugrei-

fen, damit gar nicht erst so viel Müll pro-

duziert wird. Recycling verhindert Müll ja 

nicht.

Alber: Wenn Du davon ausgehst, dass ge-

nauso viel konsumiert wird, aber der Anteil 

der recycelten Produkte steigt, dann muss 

doch der Anteil von neuem Material im 

Verhältnis kleiner werden. Also verhindert 

Recycling die Neuproduktion.

von Helldorff: Der Anteil von recyceltem 

Material ist insgesamt so gering, dass es 

nicht den Bedarf und die Nachfrage nach 

Produktion beeinflusst.

BB: Das spricht ja dafür, einen Recycling-

Konzern zu gründen!

Alber: Aus Umweltsicht geht es erst ein-

15
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mal darum, Müll zu reduzieren, z. B. die-

sen ganzen Verpackungsmüll. Das andere 

ist die Frage nach der Langlebigkeit der 

Produkte. Einige Drucker haben z. B. Zäh-

ler eingebaut, damit das Gerät nach einer 

bestimmten Anzahl von Druckvorgängen 

aufhört zu arbeiten. Man soll dann einen 

neuen kaufen. 

von Helldorff: Wir brauchen andere Kreis-

läufe, z. B. nach dem cradle to cradle-

Modell, das sind geschlossene Kreisläufe 

ohne Wertverlust. Dazu brauchen wir neue 

Materialien und neue Produkte, die heute 

vielleicht noch total teuer sind. Aber billig 

kann ja nicht das entscheidende Argument 

sein. Man ist längst in der Lage Produkte zu 

bauen, die langlebig sind.

Hass: Ich würde mit meinem Unterneh-

men gerne wachsen. Ich möchte zeitlose 

Mode machen, die man immer wieder neu 

kombinieren kann und die lange hält. Es 

geht auch dabei um neue Produktions-

entwicklungen wie bei der zertifizierten 

Baumwolle, man geht dabei bewusst mit 

Ressourcen um. 

BB: Ihr seid Spezialistinnen. Was empfehlt 

ihr anderen Unternehmerinnen?

von Helldorff: Man sollte nicht denken: 

Ich bin doch nur ein Sandkorn. Vielleicht 

kann man doch eine Veränderung errei-

chen, wenn immer mehr Projekte gegrün-

det werden, die sich anders verhalten. Und 

man muss keine Angst haben, damit nicht 

marktfähig zu sein. 

Alber: Wenn man ein neues Unternehmen 

gründet, sollte man sich die Idee unter 

Nachhaltigkeitsthemen anzusehen und 

klären, ob es vertretbar ist. Wenn nicht, ist 

es wahrscheinlich auch nicht zukunftsfä-

hig. Die Kosten für Energie und Rohstoffe 

werden steigen, Produkte und Dienstleis-

tungen, die nicht verträglich sind, werden 

es sehr schwer haben. 
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Und dann gibt es Branchen, da kann man 

nicht viel falsch machen, z. B. wenn ich 

nur ein Büro brauche und viel mit Men-

schen zu tun habe. Im Sinne von Nachhal-

tigkeit müssen solche Bereiche wie etwa 

Beratung oder Therapie mehr werden. 

Denn die Frage ist ja, was machen die Men-

schen künftig mit dem eingesparten Geld, 

wenn sie nicht mehr so viel für Energie und 

neue Produkte ausgeben? Fahren sie mehr 

Auto? Haben sie eine größere Wohnung? 

Oder stecken sie ihr Geld in andere Sachen 

wie z. B. die persönliche Entwicklung. In 

diese Richtung muss es gehen, es geht um 

qualitatives oder qualifiziertes Wachstum. 

Das ist für mich grüne Ökonomie. 

von Helldorff: Wie gibt man sinnvoll sein 

Geld aus? Statt sich Schuhe zu kaufen 

könnte man doch ein Projekt unterstüt-

zen. Das macht man nur nicht, weil man 

es nicht gewohnt ist. 

BB: Die Frage ist radikal und attraktiv, wie 

man eine post-Konsum-Gesellschaft mit 

den Lüsten versorgen kann, die der Kon-

sum offenbar schafft? Was würde das für 

eine Welt sein, in der man weniger Geld 

braucht, weniger verdienen muss, weniger 

arbeitet?

von Helldorff: Das Stichwort dazu ist Ent-

schleunigung. Die  Produktion muss an 

den tatsächlichen Verbrauch angepasst 

werden. Es wird extrem viel verschwendet, 

denkt an die Berge von Verpackung oder 

Lebensmitteln, die überflüssig sind. 

Hass: Sicherlich findet immer mehr ein 

Umdenken statt, dass man Wohlstand mit 

mehr Sinnhaftigkeit  vereint. Mit ande-

ren Worten: Konsumenten auch mit nicht 

nur überdurchschnittlichem Einkommen 

achten auf Qualität sowie ökologisch und 

ethisch einwandfreie Herkunft ihrer Pro-

dukte. Sobald man weiß, wie produziert 

wird – gerade in der Textilwirtschaft – wird 
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man sich fragen, wie begehrlich dieses 

Produkt für einen ist.

BB: Gleichzeitig wünschen sich Gründerin-

nenzentrale und WeiberWirtschaft Wachs-

tum der Frauenunternehmen. Wir möchten, 

dass Frauen mehr am gesellschaftlichen 

Wohlstand teilhaben, dass es mehr frau-

engeführte Unternehmen gibt und dass 

sie besser verdienen. Es ist von Grund auf 

falsch, dass Unternehmerinnen 34 % we-

niger verdienen als Unternehmer und dass 

Frauen 60 % weniger Rente haben.

von Helldorff: Entschleunigung heißt 

nicht, dass sich da Frauen opfern müssen, 

weil sie ohnehin weniger verdienen. Die 

Gesellschaft muss auf jeden Fall daran ar-

beiten egalitärer zu werden.

Alber: Es geht darum, WAS gegründet wird. 

Ressourcenverbrauch und Wachstum müs-

sen nicht gemeinsam einher gehen, wenn 

es sich um Branchen handelt, die weder 

material- noch energieintensiv sind. Wo-

bei ja die Maßeinheiten für Wachstum so 

widersinnig sind in unserem System, dass 

sogar die ganzen Schäden wachstumsför-

dernd sind. Jeder Autounfall steigert das 

Wirtschaftswachstum, denn das Auto muss 

ja repariert oder ersetzt werden.

von Helldorff: Man sollte dafür kämpfen, 

dass Frauen mehr Unternehmen gründen, 

die anders funktionieren, soziale Unterneh-

men! Damit kann man vielleicht das ganze 

System in eine andere Richtung drücken. 

BB: Vielen Dank für das Gespräch!
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Der Kurs für Tiefdrucktechniken und Material-Experimente findet in der „Werkstatt für Experimen-
te„ der Material Mafia statt (Kuglerstraße 61). 
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GenderCC  
Women for Climate 
Justice e.V. 

GenderCC ist ein internationales Netzwerk 

von Organisationen, ExpertInnen und Ak-

tivistInnen, die sich zusammengeschlossen 

haben, um eine geschlechtergerechte Kli-

mapolitik durchzusetzen.

Die Auswirkungen des Klimawandels, der 

Umgang damit als auch die Lösungsan-

sätze zu seiner Eindämmung sind ge-

schlechterspezifisch unterschiedlich. Ziel 

von GenderCC ist es, das Bewusstsein für 

den Zusammenhang von Geschlechterver-

hältnissen und Klimawandel zu stärken 

und gendersensible Lösungsansätze zu  

erarbeiten. Zudem führt GenderCC welt-

weit Pilotprojekte zur geschlechtergerech-

ten Klimapolitik durch.

GenderCC – Women for Climate Justice e.V. 

bietet eine ausführliche englischsprachige 

Website sowie einen Newsletter an. Inter-

essierte sind herzlich eingeladen, im Netz-

werk aktiv zu werden oder unsere Arbeit 

mit einer Fördermitgliedschaft zu unter-

stützen.

GenderCC – Women for Climate Justice e.V.

Anklamer Straße 38 · 10115 Berlin

Tel. (030) 21 98 00 88 · info@gendercc.net

www.gendercc.net

Life e.V.  
Bildung, Umwelt, 
Chancengleichheit 

LIFE e.V. ist eine unabhängige, gemein-

nützige Organisation, die seit 1988 viel-

fältige Dienstleistungen in den Bereichen 

Bildung, Umwelt und Chancengleichheit 

anbietet. 

Wir setzen uns dafür ein, dass der Anteil 

von Frauen in Naturwissenschaft, Technik 

und Handwerk vergrößert und die Chan-

cengleichheit auf dem Arbeitsmarkt ver-

bessert wird. Wir verfolgen das Ziel einer 

nachhaltigen Entwicklung durch Bildungs-

angebote und Kampagnen und integ-

rieren die Themen Umwelt- und Klima-

schutz in unsere Aktivitäten. Durch den  

Einsatz und die Weiterentwicklung neuer  

Lernmethoden tragen wir zu einer Verbes-

serung der Qualität der Bildung und des 

lebenslangen Lernens bei.  

Durch Forschung zu Genderaspekten erhe-

ben wir die Grundlagen für eine geschlech-

tergerechte Energie- und Klimapolitik. In  

Projekten mit Frauen und Frauenorgani-

sationen werden diese Aspekte diskutiert, 

weiterentwickelt und verbreitet. Ein Netz-

werk von Wissenschaftlerinnen und Fach- 

expertinnen begleitet unsere Arbeit. 

www.life-online.de und www.genanet.de

Vorstellung

Projekte zum Thema
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Windfang eG 
Erste deutsche 
FrauenEnergie-
Gemeinschaft

Windfang eG ist die erste FrauenEnergie-

Gemeinschaft in Deutschland. Hier haben 

sich seit 1992 Frauen zusammengeschlos-

sen, um sich aktiv für eine Energiewen-

de einzusetzen. Wir wollen regenerative 

Energien wie Wind, Wasser, Sonne, aber 

auch die sparsame Energienutzung wie 

z.B. Blockheizkraftwerke tatkräftig durch 

eigene Aktivitäten unterstützen. Und dafür 

brauchen wir Euch. Je mehr Frauen diese 

Ideen finanziell und ideell tragen und ak-

tiv mithelfen, der Energie-Wende Beine zu 

machen, desto besser können wir unsere 

Ziele auch in die Realität umsetzen.

Die FrauenEnergieGemeinschaft wird bald 

eine weitere Windkraftanlage bauen - also 

eine gute Gelegenheit, jetzt einzusteigen. 

Ein Anteil kostet 1.500,- €. 

Informationen über Windfang gibt es un-

ter www.windfang.net. Unter dem Punkt 

Genossinnenschaft ist auch die Satzung 

zu finden. Wenn Sie weitere Informatio-

nen brauchen und / oder Anteile erwerben 

wollen, schicken Sie bitte eine E-Mail oder 

rufen Sie uns an. 

www.windfang.net

info@windfang.net

Tel. (0441) 50 20 42
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Sally Helgesen, Julie 

Johnson: Die bessere 

Hälfte. Warum nur 

Frauen die Wirtschaft 

nach vorn bringen. 

Campus Verlag 2012, ISBN 

978-3-593-39359-9; 

17,99 EUR

Die zentrale Frage des Buches aus den USA 

ist: Wie können es die Konzerne schaffen, 

hoch qualifizierte Frauen in den Unter-

nehmen zu halten? Wie wohltuend, dass 

hier einmal nicht die Ungerechtigkeit ge-

genüber den Frauen diskutiert wird, son-

dern die selbstbewusste Frage, wie sich die 

Wirtschaftskultur verändern muss, damit 

die Frauen bereit sind, ihre Talente bei-

tragen. Auch in den USA wird nämlich be-

obachtet, dass gut ausgebildete und hoch 

qualifizierte Frauen gute Jobs in der Un-

ternehmensführung an den Nagel hängen. 

Sie verzichten auf eine Menge Einkommen, 

um ihr Know-How neuen Arbeitsbereichen 

zu widmen, die sie für sinnhafter halten: 

der Gründung eigener kleiner Unterneh-

men oder Jobs im sozialen Bereich. 

Die Unternehmen müssen sich also verän-

dern. Aber auch den Frauen wird geraten, 

Strategien zu entwickeln, um ihre Pläne zu 

verteidigen. Eine interessante Lektüre über 

das, was uns vermutlich auch hier noch 

bevor steht.

Iris Pufé: Nachhaltig-

keitsmanagement. 

Pocket Power. Hanser 

Verlag 2012, ISBN 978-3-

446-43020-4; 9,90 EUR

Kann man das komple-

xe Thema „Nachhaltig-

keitsmanagement“ auf 119 kleinen Seiten 

verhandeln? Wenn man ganz kleine Schrift 

verwendet und Handlungsanweisungen 

bei einem Satz wie „Erstellen Sie einen 

Aktivitätenkatalog mit Projekten, Einsatz-

plänen und -orten, Terminen und Tätig-

keiten“ ohne ein Kapitelchen Erläuterung 

belässt, kann es klappen! 

Inhaltlich reicht das Büchlein vom histo-

rischen Überblick seit den Tagen des be-

rühmten Club of Rome-Berichts von 1972 

bis hin zu Beispielen aus der unternehme-

rischen Praxis: Man erfährt, wie Nachhal-

tigkeitsmanagement bei BMW oder beim 

Bayer-Konzern aussehen. Dass beide nicht 

gerade zu den glaubwürdigsten Kandida-

ten zum Thema gehören - geschenkt! 

Die Hoffnung, dass ein kleines Buch auch 

Lösungen für kleine Unternehmen oder 

Soloselbständige bereit hält, erfüllt sich 

leider nicht. Und wer tatsächlich verschie-

dene Abteilungen auf ihre Nachhaltigkeit 

hin durchleuchten will, der braucht wahr-

scheinlich ein größeres Buch. 

Weiterlesen

Bücher zum Thema
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Friederike Habermann: 

Halbinseln gegen den 

Strom. Anders leben und 

wirtschaften im Alltag. 

Ulrike Helmer Verlag, 2009, 

ISBN 978-3-89741-284-2; 

19,90 EUR

Auf über 200 Seiten bietet das Buch einen 

Überblick über eine breite Palette von Frei-

raumprojekten in Deutschland: „gelebte 

Alternativen zu Kapitalismus, Geld und 

Tauschlogik“ . Ein komplexes Unterfangen, 

dessen sich die Autorin bewusst ist. »Es 

gibt keine Inseln im Falschen«, frei nach 

Adorno „Es gibt kein richtiges Leben im 

Falschen“. So beginnt ihr Buch. Dann folgt 

eine leider sehr kurzgehaltene Einführung  

in den theoretischen Überbau, in marxis-

tische und queere Ökonomiekritik ebenso 

wie in die „subjektfundierte Hegemonie- 

theorie“ die die Autorin in „Der homo oe-

conomicus und das Andere“ entwickelt 

hat. Im Hauptteil kommen die AkteurInnen 

von nahezu hundert Projekten zu Wort. 

Unterteilt in die Themen Nahrungsmittel, 

Kleidung, Wohnen, Bildung, Gesundheit, 

Kommunikation, Mobilität und Fun ist die 

Fülle des Vorgestellten beeindruckend. Für 

die einzelnen Projekte bleibt nicht viel 

Platz. 

Wer mehr über die konkreten Methoden 

alternativen Wirtschaftens erfahren möch-

te, findet durch die unter jedem Kapitel 

stehenden Links Hilfe bei der Recherche. 

Güllü Tör, Frisörmeisterin in der WeiberWirtschaft
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Ihr Einsatz + unser Hexeneinmaleins =

Mehr Mikrokredite für Frauen!
Gründungsideen im Regen

Wer gründen will, braucht Startkapital. Wer 

das nicht hat, muss es sich leihen. Und 

wer nur wenig braucht, geht meistens leer 

aus, denn Aufwand und Nutzen stehen für 

Banken in keinem attraktiven Verhältnis.

Der Mikrokreditfonds der Bundesregierung 

soll da helfen. Leider nur profitieren Frau-

en noch zu selten davon. Wie dumm, denn 

der Bedarf ist hier besonders groß. Immer 

häufiger sind es Frauen, die sich auf den 

Weg in die Selbständigkeit machen. Und 

gerade ihnen mangelt es immer noch be-

sonders stark an eigenen Ressourcen.

Mehr Mikrokredite für Frauen!

Wir sind als Genossenschaft WeiberWirt-

schaft bisher bekannt für unser großes 

Gründerinnenzentrum in Berlin-Mitte. Jetzt 

möchten wir auch dafür sorgen, dass mehr 

Geld aus dem Mikrokreditfonds Frauen zu-

gutekommt. Wir spannen unseren eigenen 

Rettungsschirm für ihre Gründungsideen! 

Dafür brauchen wir Sie. Und Dich.

Unser Hexeneinmaleins 

Aus Eins mach Fünf, wenn Sie einen Ge-

schäftsanteil an der Genossenschaft Wei-

berWirtschaft zeichnen. Denn wir stellen 
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Ihr Geld unmittelbar als Sicherungskapital 

für den Mikrokreditfonds zur Verfügung 

und der Staat stockt das Kreditvolumen auf 

mehr als das Fünffache auf!

Genauer? Wenn Sie einen Geschäftsanteil 

an der Genossenschaft WeiberWirtschaft im  

Wert von 103 Euro (oder einem Vielfachen)  

zeichnen, werden daraus 572 Euro für eine 

Gründerin am Start. Sollten Sie neu beitre-

ten, benötigen wir zusätzlich einen ein-

maligen Verwaltungsbeitrag von 30 Euro. 

Weitere finanzielle Verpflichtungen sind 

damit für Sie nicht verbunden.

Unsere Kooperationspartnerin Goldrausch 

e.V. (www.goldrausch-ev.de) vergibt als 

akkreditiertes Mikrofinanzinstitut das Geld 

im Rahmen des Mikrokreditprogramms als 

Darlehen bis zur Höhe von 8.000 Euro an 

Berliner Gründerinnen und Unternehme-

rinnen. Damit ist die gezielte Förderung 

von Frauen garantiert. 

Die Kreditnehmerin muss ebenfalls Genos-

senschaftsmitglied der WeiberWirtschaft 

werden und erhält damit zusätzlich zum 

Mikrokredit Zugang zu einem kompeten- 

ten Netzwerk sowie zu ergänzenden Unter- 

stützungsangeboten. Das erhöht die Chan-

cen für eine erfolgreiche Gründung. Die 

Mikrokreditnehmerin zahlt Zinsen, mit der 

die Verwaltungskosten der Bank beglichen 

werden und tilgt nach und nach den Mi-

krokredit.

Hoch X

Das Geld steht dann für die nächste Mikro-

kreditvergabe zur Verfügung – unbegrenzt 

oft hilft Ihr Geld dann Existenzgründerin-

nen!

So bist Du reich

Sie als Unterstützerin werden Genossen-

schaftsmitglied der größten Frauengenos- 

senschaft Europas und Teil unseres Soli-

darsystems von Frauen für Frauen. Sie 

können in der Generalversammlung über 

die Geschicke der WeiberWirtschaft mit-

bestimmen!

Aus Eins mach Fünf hoch X

Mit dem Erwerb eines Genossenschafts-

anteils im Wert von 103 Euro können Sie 

ab sofort einer Gründerin zu einem Kredit 

von 572 Euro verhelfen! Wieder und wie-

der! Denn das Geld steht nach der Tilgung 

gleich der nächsten Frau zur Verfügung.

Dann ist’s vollbracht.

Mit dem Gegenwert von 300 Geschäfts-

anteilen oder rund 30.000 Euro können 

wir das Programm starten. Das ergibt ein  

Kreditvolumen von 167.000 Euro. Damit 

können beispielsweise 56 Mikrokredite à 

3.000 Euro finanziert werden. Immer wie-

der und immer wieder.

So geht unser Hexeneinmaleins – sehr frei 

nach Goethes Faust ;-) 

www.mikrokredite.weiberwirtschaft.de
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Im 2. Hof der WeiberWirtschaft
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A
ÄRZTINNEN
Siehe auch →Gesundheit

Dr. med. Anke Joachim 
und Dr. med. Birgit Roth
Frauenärztinnen
Paul-Lincke-Ufer 7d 
10999 Berlin
Tel. 030 / 611 40 55
www.frauenaerztin-kreuzberg.de 
▪  siehe Anzeige S 18

ARCHITEKTUR & BAUEN
Siehe auch →IMMOBILIEN

Daniela Himburg
Dipl. Ing. Architektin
u. Bausachverständige
Tel. 030 / 69 50 55 36
d.himburg@berlin.de
www.architektur-himburg.de

AUTO

Autoviva GmbH
▪  siehe Anzeige

▪  siehe AnzeigeB
BEratung

Mobbingberatung  
Berlin-Brandenburg
Monika Hirsch-Sprätz
Uhlandstraße 127, 10717 Berlin
Tel. 030 / 86 39 15 72
www.mb-berlinbrandenburg.de
▪  siehe Anzeige

BESTATTUNGEN

Abschied und Aufbruch
Persönliche Trauerreden
Trauerbegleitung und  
Trauergruppen
Eva Vogt 
Tel. 0177-492 73 28
www.abschiedundaufbruch.de

HAHN Bestattungen
Tag und Nacht 
Tel. 030 / 751 10 11
www.hahn-bestattungen.de
9 Filialen / Hausbesuche 
▪  siehe Anzeige S 23

Susanne Jung Bestattungen
Halker Zeile 66, 12305 Berlin
Tel. 030 / 70 76 22 30
www.susanne-jung- 
bestattungen.de
▪  siehe Anzeige S 4

memoria stein –  
persönliche Erinnerungssteine
Konscha Schostak
Anklamer Straße 38
10115 Berlin
Tel. 0179-750 03 08
www.memoria-stein.de
▪  siehe Anzeige S 9

Porta Dora – 
Portal für Abschied, 
Begleitung und Wandel
www.portadora.de
▪  siehe Anzeige S 18

BUCHFÜHRUNG

Abrechnungsservice
Christine Lutter
Buchung lfd. Geschäftsvorfälle
Anklamer Straße 38
10115 Berlin
Tel. 030 / 33 02 51 60

Buchhandlung

Buchhandlung Herschel
Anklamer Straße 38
10115 Berlin
Tel. 030 / 440 75 99
www.buchhandlung-herschel.de

Büroservice

Büro im Energiefluss
Michaela Puchalla
Lüdtgeweg 10, 10587 Berlin
Tel. 030 / 34 80 60 36
www.buero-im-energiefluss.de
▪  siehe Anzeige S 9

▪  siehe Anzeige S 9C
COACHING & SUPERVISION

Ursula Berger
Kriegerinnenkurs
Frauencoaching mit 
Kampfsportelementen
Tel. 030 / 612 35 99
www.kriegerinnenkurs.de

+++ ÄRZTINNEN +++ Coaching +++
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Claudia Berghaus
Stimmcoaching und Rhetorik
▪  siehe Anzeige

COCOTRAIN
Dr. Ulla Regenhard
www.cocotrain.de
▪  siehe Anzeige
Siehe auch  
→Organisationsberatung

CREATIVE COACHING
JULIANE WELLERDIEK
Persönlichkeit/Strategie-
Entwicklung in  
Kultur-Kreativ-Wirtschaft
jw@creative-coach.net
▪  siehe Anzeige S 17

Monika Flamm  
Coaching zu Themen wie 
Lampenfieber / Prüfungsangst, 
stabil trotz Stress, berufl. 
Umorientierung vs. Bleiben
Tel. 030 / 611 84 35
mflamm@gmx.net
▪  siehe Anzeige S 4

Sonia Flöckemeier
Coaching & Consulting
Blissestraße 56
10713 Berlin
Tel. 030 / 826 71 72
www.floeckemeier.de
▪  siehe Anzeige S 18

Michaela Himmel
Coaching, Teamberatung,
Unternehmensentwicklung
10829 Berlin-Schöneberg
Tel. 030 / 81 05 87 82
www.michaelahimmel.de 

kimmelcoaching
Esther Kimmel
▪  siehe Anzeige

Dr. Monika Klinkhammer 
Praxis für Supervision  
und Coaching
▪  siehe Anzeige

Heike Langbein
Karriereanker / Leitungsrollen: 
dielangbein@gmail.com
Tel. 030 / 440 54 639 
Mobil 01577-59 89 395
www.cosube.de

Sabine Letzner
▪  siehe Anzeige S 32

Anja Pototzki –  
Authentisch zum Erfolg  
Coaching, Beratung,  
Prozessbegleitung
Heimstraße 16
10965 Berlin
www.pototzki-coaching.de

+++ COACHING +++ 
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Evelyn Reinecke
▪  siehe Anzeige

COMPUTER

COMPUTERSCHULE 50 PLUS
Lankwitzer Computerstübchen
PC-Kurse / PC-Betreuung
Annette Kilian-Klass
Tel. 030 / 76 68 34 49
www.netz-start.de 

ITworks! 
Kundendienst rund um  
den PC: Hardware, Internet, 
Netzwerke, Crashkurse u.a.
Tel. 030 / 321 54 58 
Mobil 0170-867 58 44
www.ChristianeHergl.de

www.ChristianeHergl.de D
Design

stoff’n
Katja Locke
Arndtstraße 34
10965 Berlin
Tel. 0179-670 18 72
www.stoffn.de
▪  siehe Anzeige S 16

E
erotik

playstixx by Stefanie Dörr
Frauenorientierter  
Erotikshop mit Manufaktur
Heimstraße 6, 10965 Kreuzberg
Nähe Marheinekeplatz
www.playstixx.de

EXISTENZGRÜNDUNG
Siehe auch →COACHING

CREATIVE COACHING
JULIANE WELLERDIEK
Vorbergstraße 9 / II, 10823 Berlin
Tel. 030 / 28 39 09 15
www.creative-coach.net
▪  siehe Anzeige S 17

Gründerinnenzentrale  
in der WeiberWirtschaft – 
Navigation in  
die Selbständigkeit
Anklamer Straße 39-40
10115 Berlin
Hotline 030 / 44 02 23 45
www.gruenderinnenzentrale.de
▪  siehe Anzeige auf der 
Umschlaginnenseite hinten

F
FAHRSCHULE

Fahrschule in  
der WeiberWirtschaft
Karin Stegemann
Anklamer Straße 38
10115 Berlin
Tel. 030 / 40 30 13 42
www.fahrschule-weiberwirt
schaft.de
▪  siehe Anzeige S 9

FILM- & VIDEOPRODUKTION

avidere | Filmportraits 
Susanne Rodeck
Image-, Produkt-, Bewer-
bungsfilm, Eventdoku, Film-
biographie
Tel. 030 / 44 35 72 91 
oder 0173-764 39 14
info@avidere.de
www.avidere.de

FINANZDIENSTLEISTUNGEN

das finanzkontor
▪  siehe Anzeige S 33

FAIR LADIES GbR
Lauterstraße 14 / 15
12159 Berlin
Tel. 030 / 80 90 20 20
Fax 030 / 448 48 77
www.fairladies.de

GL GeistLeistung GmbH
Für die Vorsorge im Leben 
ist Dienstleistung zu wenig! 
Deshalb:
www.geistleistung.de
info@geistleistung.de 

FINANZIERUNGEN

Goldrausch
▪  siehe Anzeige S 33

+++ COACHING +++ FInanzierungen +++
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FORSCHUNG UND 
ENTWICKLUNG

Irmhild Rogalla
Institut für praktische 
Interdisziplinarität
Eiswerderstraße 13
13585 Berlin
Tel. 030 / 37 30 50 94
www.institut-pi.de
▪  siehe Anzeige S 9

www.institut-pi.de
▪  siehe Anzeige S 9G
GARTEN

Gärtnermeisterin Parth
▪  siehe Anzeige

GESUNDHEIT
Siehe auch →ÄRZTINNEN

Familienplanungszentrum – 
BALANCE
Beratung zu Familienplanung, 
Sexualität, Schwangerschaft, 
Partnerschaft und gynäkolo-
gische Versorgung
Tel. 030 / 236 236 80
www.fpz-berlin.de
S-/U-Bahnhof Frankfurter 
Allee, Barrierefrei

Frauenzentrum  
Schokofabrik e.V. – Hamam
Mariannenstraße 6
10997 Berlin
Tel. 030 / 615 14 64
www.hamamberlin.de
▪  siehe Anzeige 
auf der Rückseite

Feministisches Frauen  
Gesundheits Zentrum e.V. 
▪  siehe Anzeige „clio“ S 34

+++ FORSCHUNG & ENTWICKLUNG +++ GESUNDHEIT +++
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Kaie H. Haas
Heilpraktikerin
*Körperpsychotherapie
*Cranio *Energiearbeit
Praxis in Kreuzberg
Tel. 030 / 24 04 98 34

Paula Isermann Enoruwa
Reflexzonenmassagen,
energetisches Heilen und
coaching creative
Tel. 030 / 447 151 50
www.fussmassage-berlin.de

Serpienta 
Praxis für Entspannung  
und Erneuerung 
Massage, Beratung, Training 
Dipl. Psych. Sylvia Sigusch 
Tel. 030 / 436 041 45 
www.serpienta.de 

Wende Gesundheits- 
management
Unternehmensberatung,  
Coaching, Körperarbeit
Armgard Wende
Tel. 030 / 74 74 49 95
www.wende-gesundheits
management.de

GRABSTEINE 
Siehe →BESTATTUNGEN

memoria stein –  
individuelle Grabsteine
Konscha Schostak
Anklamer Straße 38, 10115 Berlin
Tel. 0179-750 03 08
www.memoria-stein.de
▪  siehe Anzeige S 9

GRAFIK DESIGN 

Fleck, Zimmermann
Heidi Zimmermann
Reinhardtstraße 6, 10117 Berlin
Tel. 030 / 78 71 21 25
www.fz-design.de 
▪  siehe Anzeige S 4

▪  siehe Anzeige S 4H
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN 

Antiquitäten & Trödel 
Steinstücken GbR
Ute Langner-Lapalus und 
Andrea Tismer
Johannes-Niemeyer-Weg 9 b 
14109 Berlin
Tel. 030 / 80 60 47 49
www.antik-steinstuecken.de

I
IMMOBILIEN
Siehe auch 
→ARCHITEKTUR & BAUEN

BAUFACHBERATUNG  
FÜR FRAUEN
Brigitte Fahlisch, Dipl.-Bauing. 
+ Sachverständige
Tel. 030 / 670 696 33
info@baufrauprojekt.de
www.baufrauprojekt.de 

Anne Wulf Immobilien
▪  siehe Anzeige S 35

INNENARCHITEKTUR

Innenarchitektur und  
Einrichtungsberatung  
Silvia Ernst
Riedgrasweg 89 a
12524 Berlin
Tel. 030 / 67 98 96 21
www.profi-wohnberatung.de
▪  siehe Anzeige S 9

www.profi-wohnberatung.de
▪  siehe Anzeige S 9K
KUNST

memoria stein –  
persönliche Erinnerungssteine
Konscha Schostak
Anklamer Straße 38
10115 Berlin
Tel. 0179-750 03 08
www.memoria-stein.de
▪  siehe Anzeige S 9

SUSANNAHbARTels
Tanz & Musik Ort SANNAH 
Berlin-Mitte
Jazzsinger, Talentförderung  
in darstellender Kunst
Tel. 0172-384 70 89 
www.susannahbartels.de
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www.susannahbartels.deM
MARKETING

Berlin-Woman. Stadtkultur 
im weiblichen Blick. 
Online-Magazin.
www.berlin-woman.de
Dr. Carola Muysers 
m@berlin-woman.de
▪  siehe Anzeige S 19 

Expertana® Marketing
Tanja Riel (MBA)
Websites, Social Media
Suchmasch.optimierung SEO
Tel. 030 / 255 630 52
www.expertana.de
▪  siehe Anzeige

Birgitt Wählisch
Ihre Beraterin rund um 
Marketing und Qualitäts-
management
Tel. 030 / 42 08 34 25
www.ergolog.de
info@ergolog.de

MEDIATION

Ursula Berger
Mediatorin aus Kreuzberg
Heckmannufer 1, 10997 Berlin
Tel. 030 / 612 35 99
ursulula@yahoo.de

Steuerberaterin Silvia Fülster
Siehe auch  
→STEUERBERATerinnen 
▪  siehe Anzeige

MEDIEN & MULTIMEDIA

Link SEO – Agentur für  
Online Marketing und Such- 
maschinenoptimierung 
(SEO und SEM)
Dipl. Des. (FH) Gaby Lingath
Tel. 030 / 44 01 31 04
www.link-seo.de

Webdesign Nancy Haak
▪  siehe Anzeige

webgewandt 
Dr. Karin Windt
Fehmarner Str. 12, 13353 Berlin
Tel. 030 / 34 66 36 61
www.webgewandt.de
▪  siehe Anzeige S 9

MUSIK & ENTERTAINMENT
www.jazzladies.de
www.salome.info
www.brassgirls.de
Bettina Erchinger
mobil 0160-98 44 10 64 

0160-98 44 10 64N
NATURKOST

Kraut und Rüben Naturkost
Frauenkollektiv
Oranienstraße 15, 10999 Berlin
Tel. 030 / 614 10 75 
Fax 030 / 69 56 90 97
Mo-Fr 9-19 Uhr · Sa 9-16 Uhr

+++ MARKETING +++ ORGANISATIONSBERATUNG +++
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O
ORGANISATIONSBERATUNG

COCOTRAIN
Dr. Ulla Regenhard
www.cocotrain.de
Siehe auch  
→Coaching & Supervision 

▪  siehe Anzeige S 31P
PR & ÖFFENTLICHKEITS-
ARBEIT

Coaching und Communication
Regina Iglauer-Sander
Tel. 030 / 78 89 04 64
www.coaching-communication.org
▪  siehe Anzeige S 39

PROJEKTMANAGEMENT

StarkStrom Projektcoaching
▪  siehe Anzeige

PSYCHOLOGIE & -THERAPIE

Monika Flamm
PSYCHOTHERAPIE (HP) und Ent-
WICKLUNG in Wandlungszeiten
Te.: 030 / 611 84 35
www.monika-flamm.de
▪  siehe Anzeige S 4

Psychotherapie, Coaching, 
Aufstellungen, Paarberatung, 
Burnout, Supervision, Krank-
heit-, Trauerbegleitung
www.gabrielemarkworth.de
Tel. 030 / 510 56 27

R
RECHTSANWÄLTINNEN  
& NOTARINNEN

Anwaltskanzlei Ruperti
Tel. 030 / 695 333 68
www.anwaltskanzlei-ruperti.de
▪  siehe Anzeige

Anwältinnenbüro  
in der Weiberwirtschaft 
Michaela Weiß
Carola Wallner-Unkrig
Lisa Griesehop
Anklamer Straße 38
10115 Berlin
Tel. 030 / 44 38 60-0
www.anwaeltinnen-buero.de
▪  siehe Anzeige S 18

redaktion

copyright.red
Dr. Anne Meckel
Sodener Straße 26, 14197 Berlin
Tel. 030 / 89 72 24 81
www.copyright-red.de
▪  siehe Anzeige S 4

REISEN

Frauen Unterwegs 
Frauen Reisen GmbH
▪  siehe Anzeige

ÄRZTINNEN +++ BESTATTUNGEN +++ COACHING +++ +++ PR & ÖFFENTLICHKEITSARBEIT +++ SCHMUCK +++
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S
schmuck

dbeads – kreativer 
Glasperlenschmuck
Dagmar Brückner
Akazienstraße 30, 10823 Berlin
Tel. 030 / 21 91 23 69
www.dbeads.com
▪  siehe Anzeige S 16

SCHNEIDEREI

Andrea Bielefeld
Maßschneiderei
Tel. 030 / 251 27 30
Großbeerenstraße 82
10963 Berlin-Kreuzberg
a-bielefeld@web.de

Kristina Schmygarjew STHENNO
Schneiderei 
▪  siehe Anzeige

STADTFÜHRUNGEN

Lügentour – die einzig wahre.
▪  siehe Anzeige

STEUERBERATERINNEN

Silvia Fülster
Siehe auch →Mediation
▪  siehe Anzeige

KWWM Kleppeck & Partner 
Steuerberatungsgesellschaft
▪  siehe Anzeige

Annette Martin
Steuerberaterin
Hohenzollerndamm 27A
10713 Berlin
Tel. 030 / 88 62 86 36
office@annette-martin.net 

Angela Pattberg  
und Ingrid Woldeit
Steuerberaterinnen
▪  siehe Anzeige S 38

Steuerberaterin 
Monika Pietsch
Kompetenzzentrum  
für Heilberufe
Tauernallee 2a, 12107 Berlin
Tel. 030 / 747 92 196
www.steuerberatung-pietsch.de
▪  siehe Anzeige S 7

COMPUTER +++COACHING +++ +++ SCHNEIDEREI +++ STEUERBERATERINNEN +++
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Steuerberaterin
Claudia Vibrans
Prenzlauer Allee 8
10405 Berlin
Tel. 030 / 44 01 25 87
www.steuerberater-vibrans.de
▪  siehe Anzeige S 17

SUPERVISION
Siehe →COACHING/SUPERVISION

T
TAGUNGSTRÄUME

Tagungsbereich 
der WeiberWirtschaft
Anklamer Straße 38
10115 Berlin
Tel. 030 / 44 02 23 22
www.tagungsbereich.weiber
wirtschaft.de 
▪  siehe Anzeige auf der 
Umschlag-Innenseite

TISCHLEREI

abitare Tischlerei GmbH
Adalbertstraße 8, 10999 Berlin
Tel. 030 / 614 87 22
www.abitare-tischlerei.de
▪  siehe Anzeige S 9

Das Tischlerbüro
Ulrike Brüsselbach
Zossener Straße 52, 10961 Berlin
Tel. 030 / 74 74 98 82
www.tischlerbuero.de
▪  siehe Anzeige S 18

U
ÜBERSETZUNGEN

KATranslation K. Wagner
Übersetzungen 
Deutsch-Englisch
Tel. 030 / 615 13 32
Katranslation@t-online.de
www.katranslation.de 

KEIKI COMMUNICATION
Übersetzungen 
Europäische Sprachen
www.keiki-communication.com
Tel. 030 / 48 62 52 88
Fax 030 / 48 62 52 89

UNTERNEHMENSBERATUNG

bbu consult
Jutta Overmann
Dunckerstraße 78
10437 Berlin
Tel. 030 / 54 71 47 39
www.bbu-consult.de
▪  siehe Anzeige S 22

Bergmann Unternehmens-
beratung
Gabriele A. Bergmann
Dunckerstraße 78, 10437 Berlin
www.bu-bergmann.de
▪  siehe Anzeige S 19

Karin Kirschner
Unternehmensberatung 
und Coaching
Weserstraße 57, 12045 Berlin
Tel. 030 / 68 81 04 04
www.kirschner-berlin.de
▪  siehe Anzeige S 6

mpr Unternehmensberatung
Ute Großmann
▪  siehe Anzeige

SMENTEK
büro für management- 
beratung + moderation
Brandensteinweg 6
13595 Berlin
Tel: 030 / 617 97 93
www.smentek.net

V
VERSICHERUNGEN

FAIR LADIES GbR
Lauterstraße 14 / 15
12159 Berlin
Tel. 030 / 80 90 20 20
Fax 030 / 448 48 77
www.fairladies.de

ÄRZTINNEN +++ BESTATTUNGEN +++ COACHING +++ +++ TAGUNGSTRÄUME +++ VERSICHERUNGEN +++
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Gerda Plate
Versicherungsmaklerin
▪  siehe Anzeige

W
WEBDESIGN

Expertana® Marketing
Tanja Riel (MBA)
Websites, Social Media
Suchmasch.optimierung SEO
Tel. 030 / 255 630 52
www.expertana.de
▪  siehe Anzeige S 35

Deborah Klugt WebArtistA
Webdesign & Printdesign
Joachim-Karnatz-Allee 27
10557 Berlin
Tel. 030 / 396 13 15
info@webartista.eu 
www.webartista.eu

Web4You Berlin: 
Ihre individuelle Webseite 
zu fairen Preisen, Pflege von 
Webseiten. 
Tel. 030 / 89 54 01 03
Mobil 0177-303 84 84
www.Web4youBerlin.de

WERBEAGENTUR 

Coaching und Communikation
Regina Iglauer-Sander
▪  siehe Anzeige

COMPUTER +++COACHING +++ +++ WEBDESIGN +++ WERBEAGENTUR +++

Sie möchten auch inserieren?
Buchen Sie online:

www.frauenunternehmen-berlin.de
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Autoviva GmbH	 30

abitare Tischlerei GmbH	 9 / 38

Abschied und Aufbruch	 30

Anne Wulf Immobilien	 34 / 35

Antik Steinstücken	 34

avidere Filmportraits	 32

BALANCE - Familienplanungszentrum	 33

Bartels, Susannah	 34

BauFrau Projekt 	 34

bbu consult	 22 / 38

berlin woman. online-magazin	 19 / 35

Berger, Ursula - Coaching und Mediation	 28 / 35

Berghaus, Claudia - Stimmcoaching und Rhetorik	 31

Bergmann, Gabriele - Unternehmensberatung	 19 / 38

Bielefeld, Andrea - Schneiderin	 37

Bosch Car Service - Autoviva gmbH	 30

Brückner, Dagmar - dbeads	 16 / 37

Brüsselbach, Ursula - Das Tischlerbüro	 18 / 38

Burgert, Cornelia - FFGZ e.V.	 33 / 34

Burkhardt, Angela - Web4you	 39
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Erchinger, Bettina - Musik	 35
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Expertana Marketing	 35 / 39
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Fülster, Sylvia - Mediation	 35

Fülster, Sylvia - Steuerberaterin	 37

GL GeistLeistung	 32
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Griesehop, Lisa - Rechtsanwältin	 18 / 36

Großmann, Ute - mpr Unternehmensberatung	 38

Gründerinnenzentrale in der WeiberWirtschaft 	 32 / U3

Haak, Nancy - Webdesign 	 35

Haas, Kaie H. - FrauenNaturheilpraxis	 34

Hahn Bestattungen GmbH & Co KG	 23 / 30

Hecker, Ines - GOLDRAUSCH 	

Frauennetzwerk Berlin e. V. 	 32 / 33

Heininger, Kirsten - Keiki Communication	 38

Hergl, Christiane - IT Works!	 32

Herschel, Solvay - Buchhandlung	 30

Himburg, Daniela - Bausachverständige	 30

Himmel, Michaela - Training Coaching Beratung	 31

Hirsch-Sprätz, Monika - Mobbingberatung	 30

Iglauer-Sander, Regina - 

Coaching + Communikation	 36 / 39

Institut für praktische Interdisziplinarität 	 9 / 33

Isermann Enoruwa, Paula 	 34

IT Works! PC-Systembetreuung	 32

Joachim, Anke - Frauenärztin	 18 / 30

Jung, Susanne - Bestattungen	 4 / 30
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Kimmel, Esther - kimmelcoaching	 31

Kirschner, Karin - Unternehmensberatung	 6 / 38

Inserentinnen A-Z
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Kleppeck, Marianne - KWWM Kleppeck & Partner 

Steuerberatungsgesellschaft	 37

Klinkhammer, Monika - Supervision und Coaching	 31

Klugt, Deborah - WebArtistA	 39

Kraut und Rüben GmbH	 35

KWWM Kleppeck & Partner Steuerberatungsgesellschaft	 37

Langbein, Heike - CoSuBe	 31

Langner-Lapallus, Ute - Antik Steinstücken	 34

Letzner, Sabine - Jobcoaching	 31 / 32

Lingath, Gaby - LinkSEO	 35

LinkSEO	 35

Locke, Katja - stoff‘n 	 16 / 32

Lückerath, Gabriela - GL GeistLeistung	 32

Lügentour - Die einzig wahre - Stadtführungen	 37

Lutter, Christine - Abrechnungsservice	 30

Markworth, Gabriele - Psychologie / Psychotherapie	 36

Martin, Annette - Steuerberaterin	 37

Meckel, Anne - copyright.red	 4 / 36

Meichsner, Ira - StarkStrom Projektcoaching	 36

memoria stein	 9 / 30

Mieland, Orsine - abitare Tischlerei GmbH	 9 / 38

Mobbingberatung Berlin-Brandenburg	 30

mpr Unternehmensberatung	 38

Muysers, Dr. Carola - berlin woman	 19 / 35

Overmann, Jutta - bbu consult	 22 / 38

Palm, Simone - Autoviva GmbH	 30

Parth, Silke - Gärtnermeisterin	 33

Pattberg, Angela - Steuerberaterin	 37 / 38

Pietsch, Monika - Steuerberaterin	 7 / 37

Plate, Gerda - Versicherungen	 39

playstixx - Erotikshop	 32

Porta Dora	 18 / 30

Pototzki, Anja - Coaching	 31

Puchalla, Michaela - Büro im Energiefluss	 9 / 30

Regenhard, Ulla - cocotrain	 31 / 36

Reinecke, Evelyn - Training - Beratung - Coaching	 32

Riel, Tanja - Expertana Marketing	 35 / 39

Ripking, Antje - Gründerinnenzentrale 	

in der WeiberWirtschaft	 32 / U3

Rodeck, Susanne - avidere Filmportraits	 32

Rogalla, Irmhild -  
Institut für praktische Interdisziplinarität 	 9 / 33

Roth, Birgit - Frauenärztin	 18 / 30

Ruperti, Tanja - Rechtsanwältin	 36

Saffrahn, Christa - Lügentour - Die einzig wahre	 37

Schmeling, Diana - Fair Ladies	 32 / 38

Schmygarjew, Kristina - Schneiderei	 37

Schostak, Konscha - memoria stein	 9 / 30

Serpienta - Sylvia Sigusch	 34

Sigusch, Sylvia - Serpienta	 34

Smentek, Sabine - 

büro für managementberatung + moderation 	 38

StarkStrom 	 36

Stegemann, Karin - Fahrschule	 9 / 32

stoff‘n - individuell bedruckte Stoffe	 16 / 32

SUSANNAHbARTels	 34

Susanne Jung Bestattungen	 4 / 30

STHENNO - Schmygarjew, Kristina	 37

Tagungsbereich WeiberWirtschaft eG	 U2 / 38

Tismer, Andrea - Antik Steinstücken	 34

Vibrans, Claudia - Steuerberaterin	 17 / 38

Vogt, Eva - Abschied und Aufbruch	 30

Wagner, Katja - KATranslation	 38

Wählisch, Birgitt - Ergolog	 35

Wallner-Unkrig, Carola - Rechtsanwältin	 18 / 36

Web4you	 39

WebArtistA	 39

Webdesign Haak	 35

Webgewandt	 9 / 35

WeiberWirtschaft eG - Tagungsräume	 U2 / 38

Weiß, Michaela - Rechtsanwältin	 18 / 36

Wellerdiek, Juliane - Creative Coaching	 17 / 31 / 32

Wende Gesundheitsmanagement 	 34

Windt, Karin - webgewandt	 9 / 35

Woldeit, Ingrid - Steuerberaterin	 37 / 38

Wulf, Anne - das finanzkontor GmbH & Co. KG 	 32 / 33

Zimmermann, Heidi - Grafik Design	 4 / 34
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Akelei e. V.
Berufswegplanung mit Frauen
Rhinstraße 84, 12681 Berlin
Tel.  030 / 54 70 30 48
info@akelei-online.de
www.akelei-online.de

bga - bundesweite 
gruenderinnenagentur
Überregionale Infos  
auf dem Portal
www.gruenderinnenagentur.de

economista e. V.
Frauenbetriebe selber schaffen
Meiningerstr. 11, 10823 Berlin
Tel.  030 / 692 92 39
info@economista.de
www.economista.de

Expertinnen-Beratungsnetz 
Berlin
Martin-Luther-Straße 105 
10825 Berlin
Tel.  030 / 90 13 89 16
expernet@senwtf.berlin.de
www.berlin.de/sen/frauen/
arbeitswelt/expertinnen.html

GOLDRAUSCH e. V. Berlin
Mikrokredite für Frauen
Anklamer Straße 38
10115 Berlin
Tel.  030 / 28 47 88 80
info@goldrausch-ev.de
www.goldrausch-ev.de

Gründerinnenzentrale 
in der WeiberWirtschaft  
Navigation in  
die Selbständigkeit
Anklamer Straße 38
10115 Berlin
Tel. 030 / 44 02 23 45
info@gruenderinnenzentrale.de
www.gruenderinnenzentrale.de

HAFEN Gründerinnenzentrum
Schwarzburger Straße 10
12687 Berlin
Tel. 030 / 932 81 32
kontakt@hafen-
frauenzentrum.de
www.hafen-frauenzentrum.de

ISI e. V. Existenzgründung  
für Immigrantinnen
Existenzgründungsunterstüt-
zung von Immigrantinnen für 
Immigrantinnen
Kurfürstenstraße 126
10785 Berlin
Tel.  030 / 611 33 36
info@isi-ev.de
www.isi-ev.de

UCW – Unternehmerinnen- 
und Gründerinnenzentrum 
Charlottenburg-Wilmersdorf
Sigmaringer Straße 1
10713 Berlin
Tel. 030 / 86 31 31 83
info@ucw-berlin.de
www.ucw-berlin.de

WeiberWirtschaft eG 
Standort für Chefinnen
Anklamer Straße 38
10115 Berlin
Tel. 030 / 440 22 30
infos@weiberwirtschaft.de
www.weiberwirtschaft.de

Animata – Allianz der 
Unternehmerinnen Berlin-
Brandenburg
Karl-Marx-Straße 119
15745 Wildau
info@animata-
unternehmerinnen.de
www.animata-
unternehmerinnen.de

B.F.B.M. – Bundesverband 
der Frau in Business und 
Management e. V.
Regionalgruppe Berlin
c/o Anne Kräuchi 
Tel. 030 / 36 40 90 90 
berlin@bfbm.de
www.bfbm.de

Business and Professional 
Women Club Berlin e. V.
Sigmaringer Straße 1
10713 Berlin

Tel. 0151 / 50 63 76 26
Cornelia_F_Craemer@ 
bpw-berlin.de
www.bpw-berlin.de

cooperaBB
Netzwerk für Unternehmerinnen 
aus Berlin und Brandenburg
c/o Sabine Hufschmidt
Wartburgstraße 4, 10823 Berlin
Tel.  030 / 78 89 28 20
info@cooperabb.de
www.cooperabb.de

Serviceadressen
Existenzgründungsberatung und -unterstützung

Unternehmerinnen-Netzwerke und -verbände
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EWMD Deutschland e. V.
European Women’s Manage-
ment Development Internatio-
nal Network
Büro: Anklamer Straße 38
10115 Berlin
Tel. 030 / 782 50 75
germany@ewmd.org
www.ewmd.org

Lady‘s Stammtisch e. V.
Volmerstraße 5, 12489 Berlin
Tel. 030 / 53 02 67 12
groladiesstammtisch@gmx.de
www.ladiesstammtisch.com

NIKE Polnische Unter- 
nehmerinnen e. V.
Kiefholzstraße 35
12435 Berlin
Tel. 030 / 88 55 06 61
info@nike-ev.com
www.nike-ev.com

Schöne Aussichten e. V. – 
Verband selbständiger Frauen
Regionalgruppe Berlin-
Brandenburg
Hauptstraße 78-79
12159 Berlin
Tel. 030 / 69 50 55 36  
berlin@schoene-aussichten.de
www.schoene-aussichten.de

Unternehmerfrauen 
im Handwerk e. V.
Am Hirschwechsel 16
13503 Berlin
Tel.  030 / 431 11 98
geschaeftsstelle@ufh-berlin.de
www.ufh-berlin.de

Unternehmerinnenabend 
in Berlin
Boelckestraße 122, 12101 Berlin
Tel.  030 / 78 00 68 74
mail@unternehmerinnen
abend.de
www.unternehmerinnen
abend.de

Unternehmerinnen-Netzwerk 
Tempelhof-Schöneberg (UTS)
c/o Beate Challakh
Eisenacher Str. 75, 10823 Berlin
Tel. 030 / 61 77 69 66
netz@unternehmerinnen-ts.de
www.unternehmerinnen-ts.de 

Unternehmerinnen plus e. V.
c/o Café Canapé
Wolfshagener Straße 87
13187 Berlin
Tel. 030 / 47 53 93 13
info@unternehmerinnen
plus.de
www.unternehmerinnenplus.de

Verband deutscher 
Unternehmerinnen e. V. 
Glinkastraße 32, 10117 Berlin
Tel. 030 / 20 05 91 90
info@vdu.de
www.vdu.de

Wirtschaftsweiber e. V.
Netzwerk lesbischer  
Fach- und Führungskräfte
Organisationsbüro c/o  
Seehausen + Sandberg
Merseburger Straße 5
10823 Berlin
Tel. 030 / 78 00 63 35
info@wirtschaftsweiber.de
www.wirtschaftsweiber.de

Women’s Business Club
c/o Frieda Y. Vonderbeck
Fasanenstraße 28, 10719 Berlin
Tel. 030 / 88 67 57 87
vonderbeck@aol.com
www.womens-business-club.de

AKARSU e. V.
Bewegung und Berufsvor-
bereitung für immigrierte 
Frauen e.V.
Oranienstraße 25, 10999 Berlin
Tel. 030 / 61 67 69 30
verwaltung@akarsu-ev.de
www.akarsu-ev.de 

Berufliche Orientierung und Fortbildung

Akelei e. V.
Berufswegplanung mit Frauen
Rhinstraße 84
12681 Berlin
Tel. 030 / 54 70 30 48
info@akelei-online.de
www.akelei-online.de

Autofeminista e. V.
Frauen-Selbsthilfewerkstatt
Prinzenallee 68
13359 Berlin
Tel. 030 / 494 25 97

ber-IT Beratungs- und  
Servicezentrum für Frauen
Kottbusser Damm 79
10967 Berlin
Tel. 030 / 440 22 50
wir-sind-das-web@ber-it.de
www.ber-it.de

Berliner Frauenbund 1945 e. V.
Qualifikationsangebote  
für Frauen
Ansbacher Straße 63
10777 Berlin
Tel. 030 / 218 39 34

Gudrun.laufer@arcor.de
www.berliner-frauenbund.de

FCZB - Frauen Computer 
Zentrum Berlin
Selbstlernzentrum für Frauen
Cuvrystraße 1
10997 Berlin
Tel. 030 / 617 97 00
mail@fczb.de
www.fczb.de
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FFBIZ e. V.
Frauenforschungs-,  
-bildungs- und -informa-
tionszentrum e.V.
Eldenaer Straße 35 III
10247 Berlin
Tel.  030 / 95 61 26 78
info@ffbiz.de
www.ffbiz.de

FrauenTechnikZentrum 
Berlin e. V.
Computerausbildung  
von Frauen für Frauen
Zum Hechtgraben 1
13051 Berlin
Tel.  030 / 929 81 16
info@ftz-berlin.de
www.ftz-berlin.de

Frauenzentrum „Marie“ e.V.
Flämingstraße 122
12689 Berlin
Tel. 030 / 97 89 10 01
info@frauenzentrum-marie.de
www.frauenzentrum-marie.de 

Frau und Beruf e. V.
Beratungsstelle zur beruf-
lichen Integration von Frauen
Glogauer Straße 22
10999 Berlin-Kreuzberg
Fon: 030 / 618 90 46
info@frauundberuf-berlin.de
www.frauundberuf-berlin.de 

Goldnetz gGmbH
Bildungsträger, Arbeit  
und Qualifizierung für Frauen  
und Männer
Dircksenstraße 47, 10178 Berlin
Tel.  030 / 28 88 37-0
office@goldnetz-berlin.de
www.goldnetz-berlin.de

Goldrausch Kontour
Beschäftigungs- und  
Bildungsprojekte für Frauen
Dircksenstraße 47, 10178 Berlin
Tel. 030 / 283 34 80
Kontour@goldrausch-ev.de

Goldrausch  
Künstlerinnenprojekt
Händelallee 1 (Pavillon)
10557 Berlin
Tel. 030 / 39 06 38 63
info@goldrausch-kuenstle
rinnen.de
www.goldrausch-kuenstle
rinnen.de

KOBRA - Koordination  
und Beratung für Frauen
und Unternehmen - 
Berufs- und Lebenswege
aktiv gestalten
Kottbusser Damm 79
10967 Berlin
Tel. 030 / 695 923-0
info@kobra-berlin.de
www.kobra-berlin.de

Kompetenzzentrum für 
Berliner Handwerkerinnen 
beim Berufsfortbildungswerk 
GmbH (bfw)
Frankfurter Allee 77
10247 Berlin
Tel. 030 / 42 02 54 3-31 
info@frauenimhandwerk.de 
www.frauenimhandwerk.de

Life e. V.
Bildung, Umwelt,  
Chancengleichheit
Dircksenstraße 47, 10178 Berlin
Tel. 030 / 308 79 80
kontakt@life-online.de
www.life-online.de

Raupe und Schmetterling –
Frauen in der Lebensmitte e. V.
Bildungs- und Beratungs-
zentrum / Beratungsstelle  
Frau und Arbeit
Pariser Straße 3, 10719 Berlin
Tel. 030 / 889 22 60
mail@raupeundschmetterling.de
www.raupeundschmetterling.de

tech-teachers e. V.
Computerkurse für Frauen
Sigmaringer Straße 1
10713 Berlin
Tel. 030 / 448 47 88
info@durchblick.net
www.tech-teachers.de

Fach- und Berufsverbände

BücherFrauen e. V.
Branchennetzwerk rund 
ums Buch
info@buecherfrauen.de
www.buecherfrauen.de 

Bundesverband unabhängiger 
Finanzdienstleisterinnen e. V.
info@finanzexpertinnen.de
www.finanzexpertinnen.de

Deutscher Ärztinnenbund e. V.
Herbert-Lewin-Platz 1  
(Wegelystraße), 10623 Berlin
Tel. 030 / 400 456-540
gsdaeb@aerztinnenbund.de
www.aerztinnenbund.de

Deutscher Juristinnenbund e. V.
Anklamer Straße 38
10115 Berlin

Tel. 030 / 443 27 00
geschaeftsstelle@djb.de
www.djb.de

efas – economics, feminism 
and science Ökonominnen-
Netzwerk c/o HTW Berlin
Treskowallee 8, 10318 Berlin 
efas-netzwerk@htw-berlin.de
www.efas.htw-berlin.de
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Frauenzentren, Treffpunkte und Kultur

Lachesis – Berufsverband für 
Heilpraktikerinnen e. V.
www.lachesis.de

NUT – Frauen in Naturwissen-
schaft und Technik e. V.
Greifswalder Straße 4
10405 Berlin 
Tel. 030 / 204 44 58
geschaeftsstelle@nut.de
www.nut.de 

Autonomes Frauentreffen 
Potsdam e.V.
Schiffbauergasse 4 H
14467 Potsdam
Tel. 0331 / 90 13 13
post@frauenzentrum- 
potsdam.de
www.frauenzentrum- 
potsdam.de

BEGINE
Veranstaltungsort für Frauen
Potsdamer Straße 139
10787 Berlin
Tel. 030 / 215 14 14
kultur@begine.de
www.begine.de

EWA e. V. Frauenzentrum   
Prenzlauer Allee 6
10405 Berlin 
Tel. 030 / 442 55 42
ewa.ev@arcormail.de 
www.ewa-frauenzentrum.de

Frauentreffpunkt Schmiede
Richardplatz 28
12055 Berlin
Tel. 030 / 681 85 57
www.berlin.de/ba-neukoelln/
gleichstellungsbeauftragte/
frauentreffpunkt.html

Frauenzentrum 
Paula Panke e. V.
Schulstraße 25
13187 Berlin
Tel. 030 / 485 47 02
Frauenzentrum@paula-panke.de
www.paula-panke.de

Frauenzentrum „Matilde“ e. V.
Stollberger Straße 55
12627 Berlin
Tel. 030 / 56 40 02 29
matilde-ev@versanet.de
www.frauenzentrum-matilde.de

Frauenzentrum  
Schokoladenfabrik e. V.
Naunynstraße 72
10997 Berlin
Tel. 030 / 615 29 99
frauenzentrum@schokofabrik.de
www.schokofabrik.de

Frauenzukunft e. V.
Frauenbildung und Beratung 
im Wedding
Genter Straße 74
13353 Berlin
Tel. 030 / 461 44 77
info@frauenzukunft-ev.de
www.frauenzukunft-ev.de

Frieda Frauenzentrum e. V.
Proskauer Straße 7
10247 Berlin
Tel. 030 / 422 42 76
frieda@frieda-frauenzentrum.de
www.frieda-frauenzentrum.de

Hînbûn
Bildungs- und Beratungs-
zentrum für Frauen und ihre 
Familien
Brunsbütteler Damm 17
13581 Berlin
Tel. 030 / 336 66 62
info@hinbun.de
www.hinbun.de

Interkulturelles  
Frauenzentrum S.U.S.I.
Linienstraße 138, 10115 Berlin
Tel. 030 / 28 26 62 70
susifrz@aol.com
www.susi-frauen-zentrum.com

Lesbenberatung Berlin e. V.
Kulmer Straße 20a
10783 Berlin
Tel. 030 / 215 20 00
beratung@lesbenberatung-
berlin.de
www.lesbenberatung-berlin.de

Ökumenisches Frauenzentrum 
Evas Arche e.V.
Große Hamburger Straße 28
10115 Berlin
Tel. 030 / 282 74 35
info@evas-arche.de
www.evas-arche.de 

Spinnboden Lesbenarchiv  
und Bibliothek
Anklamer Straße 38
10115 Berlin
Tel. 030 / 448 58 48
spinnboden@spinnboden.de
www.spinnboden.de

TIO e. V.
Treff- und Informationsort  
für türkische Frauen
Reuterstraße 78
12053 Berlin
Tel. 030 / 624 80 10
tio-weiterbildung@web.de
www.tio-berlin.de
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Ban Ying e. V.
Beratungs- und Koordina-
tionsstelle gegen Menschen-
handel 
Anklamer Straße 38
10115 Berlin
Tel. 030 / 440 63 73 / 74
info@ban-ying.de
www.ban-ying.de

BIG Hotline, Hilfe und Bera-
tung bei häuslicher Gewalt 
gegen Frauen
Tel. 030 / 611 03 00
info@big-hotline.de
www.big-hotline.de

FAM-Beratungs- und  
Behandlungsstelle für 
suchtmittelabhängige und 
-gefährdete Frauen
Merseburger Straße 3
10823 Berlin
Tel. 030 / 782 89 89
fam@la-vida-berlin.de
www.la-vida-berlin.de

Feuerwehr und 
Notfall-Rettungsdienst: 112

Frauenkrisentelefon
Tel. 030 / 615 42 43
info@frauenkrisentelefon.de
www.frauenkrisentelefon.de

Krise als Chance – Selbst-
hilfegruppen für Frauen in 
Lebenskrisen
Tel. 030 / 25 81 71 70
selbsthilfe@krise-als-chance.de
www.krise-als-chance

LARA – Krisen- und  
Beratungszentrum für 
vergewaltigte und sexuell 
belästigte Frauen
Tel. 030 / 216 88 88
beratung@lara-berlin.de
www.lara-berlin.de

Mädchennotdienst
Mindener Straße 14
10589 Berlin
Tel. 030 / 61 00 63
www.mädchennotdienst.de

Polizei: 110

TERRE DES FEMMES –  
Menschenrechte für  
die Frau e. V.
Brunnenstraße 128
13355 Berlin
Tel: 030 / 40 50 46 99 - 0
beratung@frauenrechte.de
www.frauenrechte.de und 
www.zwangsheirat.de 

Wildwasser e. V. 
Mädchennotdienst
Bornemannstraße 12
13357 Berlin 
Tel. 030 / 21 00 39 90
maedchennotdienst@
wildwasser-berlin.de
www.wildwasser-berlin.de

FFGZ e. V.
Feministisches Frauen Ge-
sundheits Zentrum e.V. Berlin
Bamberger Straße 51
10777 Berlin
Tel.  030 / 213 95 97
ffgzberlin@snafu.de
www.ffgz.de

FrauenBewegungBerlin e. V.
Förderung, Integration 
und Unterstützung durch 
Kampfsport; Selbstverteidi-
gung und Selbstbehauptung  
für Mädchen und Frauen
Tel.  030 / 86 20 77 14
info@frauenbewegung-berlin.de
www.frauenbewegung-berlin.de

Seitenwechsel-Frauen/Lesben 
Sportverein Berlin e. V.
Verschiedenste Sportangebote 
für Mädchen und Frauen
Gneisenaustraße 2a
10961 Berlin
Tel.  030 / 215 90 00
info@seitenwechsel-berlin.de
www.seitenwechsel-berlin.de

Selbstverteidigung 
für Frauen e. V.
Mädchen- und Frauenkurse
Hauptstraße 9
10827 Berlin
Tel.  030 / 781 94 32
buero@svf-berlin.de
www.svf-berlin.de

Notrufe

Gesundheit und Sport
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Charlottenburg-Wilmersdorf

Gleichstellungsbeauftragte 
Christine Rabe
Otto-Suhr-Allee 100
10585 Berlin
Tel. 030 / 902 91-26 90
gleichstellungsbeauftragte@
charlottenburg-wilmersdorf.de

Friedrichshain-Kreuzberg

Gleichstellungsbeauftragte
Petra Koch-Knöbel
Yorckstraße 4-11
10965 Berlin
Tel. 030 / 902 98-41 11
petra.koch-knoebel@ba-fk.
verwalt-berlin.de

Lichtenberg

Gleichstellungsbeauftragte
Regina Schmidt
Möllendorffstraße 6
10360 Berlin
Tel. 030 / 902 96-3320
regina.schmidt@lichtenberg.
berlin.de

Marzahn-Hellersdorf

Gleichstellungsbeauftragte 
Snežana Sever
Alice-Salomon-Platz 3
12627 Berlin
Tel. 030 / 902 93-20 50
snezana.sever@ba-mh.
verwalt-berlin.de

Mitte

Amt für Gleichstellung 
Kerstin Drobick
Mathilde-Jacob-Platz 1
10551 Berlin
Tel. 030 / 901 83-20 48
kerstin.drobick@ba-mitte.
verwalt-berlin.de

Neukölln

Gleichstellungsbeauftragte 
Sylvia Edler
Karl-Marx-Straße 83
12040 Berlin
Tel. 030 / 902 39-35 55
gleichstellungsbeauftragte@
bezirksamt-neukoelln.de

Pankow

Gleichstellungsbeauftragte
Heike Gerstenberger, 
Irene Schirmer
Breite Straße 24 A - 26
13187 Berlin
Tel. 030 / 902 95-22 59
heike.gerstenberger@ba-
pankow.verwalt-berlin.de
irene.schirmer@ba-pankow.
verwalt-berlin.de

Reinickendorf

Frauenbeauftragte 
Brigitte Kowas
Eichborndamm 215-239
13437 Berlin
Tel. 030 / 902 94-23 09
Brigitte.Kowas@reinickendorf.
berlin.de

Spandau

Frauenbeauftragte 
NN
Carl-Schurz-Straße 2-6
13597 Berlin
Tel. 030 / 902 79-01
frauenbeauftragte@
ba-spandau.berlin.de

Steglitz-Zehlendorf

Frauenbeauftragte 
Hildegard Josten
Kirchstraße 1/3, 14163 Berlin
Tel. 030 / 902 99-53 54
hildegard.josten@ba-sz.
berlin.de

Tempelhof-Schöneberg

Frauenbeauftragte 
Ursula Hasecke
John-F.-Kennedy-Platz
10820 Berlin
Tel. 030 / 902 77-36 42
Ursula.Hasecke@ba-ts.berlin.de

Treptow-Köpenick

Gleichstellungsbeauftragte
Anke Armbrust
Alt Köpenick 21
12557 Berlin
Tel. 030 / 902 97-23 09
gleichstellung@ba-tk.berlin.de

Hinweis

Wir haben uns bemüht, alle 
relevanten Adressen zusam-
men zu tragen. Und trotzdem 
ist uns sicher etwas entgan-
gen, sorry! Wir freuen uns für 
die nächste Ausgabe und für 
die Website über Hinweise 
und Ergänzungsvorschläge an 
branchenbuch@weiberwirt-
schaft.de.

Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte



48

Impressum

Herausgeberin:
WeiberWirtschaft eG
Anklamer Straße 38
10115 Berlin

Tel.	030 / 440 223 0
Fax	 030 / 440 223 44
branchenbuch@weiberwirtschaft.de
www.weiberwirtschaft.de
www.frauenunternehmen-berlin.de

Aufsichtsratsvorsitzende: 
Orsine Mieland
Vorstand: 
Nadja Bartsch, Dr. Katja von der Bey, 
Dr. Andrea Schirmacher; Christina Zech

Amtsgericht Charlottenburg 
94 GnR 466 b Nz

Gestaltung: Elo Hüskes

Druck: Medialis Offsetdruck GmbH
Papier: LuxoArtSamt 100g (Inhalt)
Luxosatin 300g (Umschlag)

16. Jahrgang, September 2012
Auflage 30.000 Exemplare

Anzeigenbuchungen für das 
Branchenbuch 2013 / 14 nehmen  
wir ab Frühjahr 2013 entgegen. 
Die Mediadaten finden Sie 
dann auf der Website 
www.frauenunternehmen-berlin.de



Von Frau zu Frau.

Anklamer Straße 39/40 · 10115 Berlin · Mo-Fr 10–18 Uhr · Sa 10–13 Uhr · Info-Telefon: 030/4402-2345

Selbständig machen?
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